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IX. Jahrgang Nr. 4 10. April 1941

Blä+ter zur Aufklärunq qeqen Aechlunq und Vorurteil
(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

OSTERN
Albert H. Rausch

Laß uns dem Herrn die Osterpalmen bringen!
Ich will sie von dem Busch am Weiher schneiden
Soll ich auch Buchs in unsern Strauß verschlingen.
Das herbe Kraut der langen Winterleiden

„Mich dünkt, mein dunkler Bruder, da ja alle
Nur Gramesblumen unsrem Heiland schenken,
Daß seinen Augen zwiefach wohlgefalle.
Wenn wir in lichter Blüte seiner denken.

Die ihn vielleicht an manchen Sommerabend
Am dunklen See Genezareth gemahne.
Als er, im fernen Blau die Blicke labend,
Vom bunten Ufer stieß im stillen Kahne...

Als er, entflohn der noch ergriffnen Menge,
In seines Lieblings Schoß die Stirne senkte
Und seines Geistes mildverklärte Strenge
Zum Hafen einer blauen Liebe lenkte."

Aus den „Vigilien": Der Traum der Treue.
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